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21. 20 igen Köthen⸗Bernburger Eiſenbahn-Aktien S. 3 


am weißen Berge bei Rampitz S. 4. 


Turnlehrerinnen⸗Prüfung im Frühjahr 1904 in Berlin S. 3. 
verſchreibungen der Preußiſchen konſolidierten 31 vormals 4 prozentigen 


e - | 
— Ausreichung von Zinsſcheinen zu den Schuld⸗ 
Staatsanleihe von 1884 und zu den 


— Löſchungsquittungen über abgelöſte Renten S. 4. — 
Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten für den Kreis Königsberg Nm. S 4. — 


Tarif für die Oderfähranſtalt 


3 — Schließung der Innung für das Schloſſer⸗, Klempner⸗ und Maſchinenbauer⸗ 
gewerbe ſowie ſonſtige verwandte Feuergewerbe (Zwangsinunng) zu Zülichau S. 5. — 


Aus dehnung der Zwangs⸗ 


innung für das Malers, Lacklerer⸗ und Glaſergewerbe in Cüſtrin auf die Stadt Sonnenburg S. 5. — Ausweifung aus 


dem preußiſchen Staatsgebiete S. 5. — Abhaltung einer Hauskollekte ſeitens des 


der Pflegeſtätte Elim in Weißenſee S. 5, 
rettungshaus Neanderhaus in Groß⸗Cammin S. 5 
durch die Gemeinden S. 5. 
den Monat Dezember 1903 S. 6. — S 


Verſorgungshauſes Beth⸗Elim und 


— Abhaltung einer Hauskollekte im Hreife Landsberg a. W. für das Knaben⸗ 
— Verwendung oder Ueberlaſſung der Volks⸗ pr. Schul ebäude 
— Berichtigung für die Gemarkung Wildenow S. 5. 


— Martit- und Ladenupreiſe für 


chiffahrtsſperren im Winter 1903/1904 S. 8. — Einrichtung einer deutſchen 


Poſtanſtalt in Tſchoutſun (China) S. 8. — Perſonal⸗Nachrichten S. 8. 


„Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche 
im Frühjahr 1904 in Berlin abzuhalten iſt, habe 
ich Termin auf Donnerstag den 26. Mai 1904 
und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienftbehörbe 
ſpäteſtens bis zum 1. April 1904, 

Meldungen anderer Bewerberinnen bei der⸗ 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die 
Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. April 1904, 
anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben. ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin bis 
zum 1. April 1904 einzureichen. Iſt der augenblick⸗ 
liche Aufenthaltsort einer Bewerberin nicht ihr eigent⸗ 
licher Wohnſitz, fo tft auch der letztere anzugeben. 
Die Meldungen können nur dann Berückſichti⸗ 
gung finden, wenn ſie genau der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 entſprechen und mit den im 
9 4 derſelben vorgeſchriebenen Schriftſtücken ordnungs⸗ 
mäßig verſehen ſind. 

Die über Geſundheit. Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe muͤſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. Auf eine zuverläſſige Feſtſtellung des 
Geſundheitszuſtandes ift beſonderes Gewicht zu legen. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 11. Dezember 1903. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Bekanntmachung der Hanutverwaltung der 
Stnatsſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen kon⸗ 


ſolidierten 3½ vormals 4 prozeutigen Staats: 
anleihe von 1884 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin SW. 68, Oranienſtr. 9294 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis ! Uhr nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäftsiage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen 
jowie in Frankfurt a. M durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ 
trolle ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine numerierte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Ver⸗ 
zeichnis einfach, wuͤnſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu⸗ 
ſenden, da dieſe ſich in bezug auf die Zinsſchein⸗ 
ausreihung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
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Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniſſe 
ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern 
zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu 
haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be- 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
kommen ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels be⸗ 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 19. November 1903. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe V Nr. 1 bis 10 
zu den 2½ %igen Köthen⸗Bernburger Eiſenbahn⸗ 
Aktien über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
1904 bis 31. Dezember 1913 nebſt den Erneue⸗ 
rungsſcheinen für die folgende Reihe werden vom 
1 Dezember 1903 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere in Berlin S.W. 68, Oranienſtraße 92/94, 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere am Schalter in Empfang 
zu nehmen oder durch die Regierungs : Haupt- 
kaſſen ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Neihe 
berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſcheinanwei⸗ 
ſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu 
welchen Formulare ebenda und in Hamburg bei dem 
Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben 
ſind. Genügt dem Einreicher eine numerierte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnis 
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iit bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht einzu⸗ 
ſenden, da dieſe ſich in bezug auf die Zinsſchein⸗ 
ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinziolkaſſen beziehen will, hat dieſer Kaffe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
gegeben und ift bei der ushändigung der Zins⸗ 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem 
Verzeichnis ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
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Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 

entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Aktien bedarf es zur 
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Aktien an die Kontrolle der 
Staatspapiere oder an eine der genannten Provin⸗ 
zialkaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 24. November 1903. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung 

der Königlichen Direktion der Reutenbank 

für die Provinz Brandenburg. 

Denjenigen Grundbeſitzern, welche die an 
die Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 30. Sep⸗ 
tember d. Js. durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß wir die gemäß 
§ 27 des Rentenbank-⸗Geſetzes vom 2. März 1550 
ausgefertigten Löſchungsquittungen den betreffenden 
Kreiskaſſen zugefertigt haben, um ſie den zuſtändigen 
Königlichen Amtsgerichten behufs Löſchung der Rente⸗ 
pflicht im Grundbuche zuzuſtellen. 

Berlin, den 1. Dezember 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſideuten der Provinz Brandenburg. 

An Stelle des verſtorbenen Provinzial 
landtagsabgeordneten, Wirklichen Geheimen Rats 
von Levetzow auf Goſſow iſt der Landrat von der 
Often auf Warnitz zum Provinziallandtagsabgeord⸗ 
neten für den Kreis Königsberg Nm. gewählt worden. 

Potsdam, den 1. Januar 1904. 

Der Oberpräſident. 

Der Tarif, nach welchem bisher das Fährgeld 
für das Ueberſetzen über die Oder bei Rampitz er⸗ 
hoben wurde, wird hiermit aufgehoben; an ſeine 
Stelle tritt fortan der nachſtehende 

Tarif 

für die Oderfähranſtalt am weißen Berge bei Rampitz. 

Es wird entrichtet: 

für das Ueberſetzen von Perſonen einſchließlich 

deſſen was ſie tragen und zwar: 

a) bei gewöhnlichem und kleinem Waſſer 10 Pf., 

b) bei mittelhohem und hohem Waſſer⸗ 

ſtande e ee ee Pf. 

Bemerkung: Die Grenze der Waſſerſtände 
zu a und b ift durch einen am linken Ufer 
bei der Ueberfahrtsſtelle befindlichen Merkpfahl 
bezeichnet. 

Für die Benutzun 
Perion ER „ n adi 
Für die Beförderung eines Fahrrades 
ohne Rückſicht auf den Waſſerſtand 5 Pf. 

Befreiungen. 

. Kommandierte Militärs, einberufene Rekruten. 

Oeffentliche Beamte, wenn ſie ſich durch Frei⸗ 
karten oder ſonſt durch Dienfipapiere ausweiſen 


1. 


g der Eisbahn von jeder 
5 Pf. 


können. Polizei⸗, Steuer: und Oderſtrombau⸗ 
beamten auch ohne Ausweis ſofern ſie Dienſt⸗ 
kleidung tragen. 

3. Transporte, die für unmittelbare Rechnung des 
Staates geſchehen, Fußbotenpoſten und öffent⸗ 
liche Fouriere. 

Breslau, den 23. Dezember 1903. 
Der Oberpräſident der Provinz Schlefien, 
Chef der Oderſtrombauverwaltung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) ‚Nachdem der Innungsvorſtand auf Grund 
eines gültigen Beſchluſſes der Innungsverſammlung 
die Zurücknahme der diesſeitigen Anordnung vom 
3. Auguſt 1899 (abgedruckt Regierungs- Amtsblatt 
Seite 274) beantragt hat, ſchließe ich hiermit die 
Innung für das Schloſſer⸗, Klempner- und Maſchinen⸗ 
auergewerbe ſowie ſonſtige verwandte Feuergewerbe 
(Zwangsinnung) zu Züllichau. 

„Dieſe Anordnung tritt mit dem Zeitpunkte, wo 
die Geſchäfte der Innung ordnungsmäßig abgewickelt 
und etwa vorhandene Schulden berichtigt ſein werden, 
in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 31. Dezember 1903. 

Der Regierungspräſident. J. V. von Voß. 

(2) Die diesſeitige Anordnung wegen Errich⸗ 
tung einer Zwangsinnung für das Maler-, Lackierer⸗ 
und Glaſergewerbe mit dem Sitze in Cüſtrin vom 
3. Juni 1899 (abgedruckt Regierungsamtsblatt 
S. 225) wird auf Antrag der Zwangsinnung, über 
welchen ein Abſtimmungsverfahren ſtattgefunden hat, 
dahin ergänzt, daß der Bezirk der Zwangsinnung 
auf die Stadt Sonnenburg ausgedehnt wird. 
a “ Ausdehnung erlangt erſt mit dem Inkraft⸗ 

reten des zu i 
IAN zu genehmigenden Statutennachtrages 

Frankfurt a. O., den 6. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(3) Der öfterreihiihe Staatsangehörige 
Drechsler Fridolin Broſch aus Lübben, geboren am 

13 Mai 1852 zu Arnau in Böhmen, iſt als läſtiger 
Ausländer durch Verfügung vom heutigen Tage aus 
dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen worden. 

Frankfurt a. O., den 4. Januar 1904. 
Deer Regierungspräſident. 
(4 In Ermächtigung des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Brandenburg habe ich dem Vor⸗ 
ſtande des Knabenrettungshauſes Neanderhaus in 

Groß⸗Cammin die Genehmigung erteilt, in den 
Monaten Januar, Februar und März d. J. in dem 
Kreiſe Landsberg a. W. eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlung be⸗ 
auftragten Perſonen müſſen mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
ſein und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 


unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 9. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(5) Der Herr Oberpräſident in Potsdam hat 
durch Erlaß vom 23. Dezember d. J — O.P. 25916 
— dem Verſorgungshauſe Beth⸗Elim und der Pflege⸗ 
ſtätte Elim in Weißenſee die Genehmigung erteilt, 
im Jahre 1904 in der Zeit vom 1. Januar bis 
Ende September in der Provinz Brandenburg und 
der Stadt Berlin eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen müſſen mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
ſein und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 30. Dezember 1903. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(6) Unter Bezugnahme auf § 18 der Regie⸗ 
rungsinſtruktion vom 28. Oktober 1817, G S. 
S. 248, treffen wir hierdurch allgemeine Anordnung 
dahin, daß die Verwendung oder Ueberlaſſung der 
für Elementarſchulen (Volks⸗ und mittlere Schulen) 
hergeſtellten oder beſtimmten Gebäude, Grundſtücke, 
Räume (Klaſſen, Aulen, Turnhallen, Höfe u. ſ. w.) 
durch die Gemeinden (Schulgemeinden, Schulver⸗ 
bände) zu andern Zwecken, als zu denen des öffent⸗ 
lichen Elementarunterrichts, der vorgängigen Ge⸗ 
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde bedarf. 

Für den kirchlichen Konfirmandenunterricht, 
Beicht⸗ und Kommunionunterricht, für Gottes dienſte 
und Bibelſtunden, für den Fortbildungsunterricht und 
amtliche Lehrerkonferenzen, für die Impfung und 
Wiederimpfung, für dienſtliche Verhandlungen in 
Schulſachen, ſowie für die Urwahlen zum Landtage 
wird die Genehmigung hierdurch allgemein erteilt. 

In allen andern Fällen ſind Anträge der Ge⸗ 
meinden (Schulvorſtände, Schulverwaltungen) an die 
Kreis-⸗Schulinſpektoren, in den kreisfreien Städten 
an die Schuldeputationen zu richten, denen die Er⸗ 
teilung der Genehmigung von uns widerruflich über: 
tragen wird. 

Frankfurt a. O., den 21. Dezember 1903. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 
von Schroetter. 

(7) Die in dem in Stück 48 Seite 329 des 
Amtsblatts von 1903 veröffentlichten Beſchluſſe vom 
14. November 1903 unter 1 aufgeführten Parzellen 
Nr. 22, 23, 24a, 24b, 24c, 24d, 25 des Karten⸗ 
blattes 1 der Gemarkung Wildenow beſtehen nicht 
mehr; dieſelben führen ſeit dem 1. April 1903 die 
Nr. 32/22 1, 33/22 2, 34423 20., 35/24 ꝛc., 
36/25 x. 


(8) Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. 
für den Monat Dezember 1903. 
— a TE TE TE aooo 
Markt⸗Preiſe. 


pro 100 Kilogramm pro 1 Kilogramm 
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Laden ⸗ Prei je. Pro 1 Kilogramm 
Kaffee 
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11. | Guben 32 | 26. į 42 | 38 | 35 | 55 | 30 | 52 270 —— 350 20 | 1'60 
12 Königsberg N.⸗M. 2919 | 35 | 38 | 40 | 37 | 50 | 45 [2600 —— ] 3 —] 20 | ı 80 
13, | Landsberg a. W 35 32 50 28 | 35 45 [31 [50] 2 —[— ] 320 20 1 60 
14. Luckau 28 | 24 f 38 | 38 | 40 [50 ] 38 40] 2 10 —— 2 60 20 1 40 
15. | Lübben N.. 332335 383345 28392 ———] 240 20 1 60 
16. | Schwiebuuns 29 22 | 45 [3538553345 | 2501 ——] 310 20 1 90 
17. Soldin 28 | 22 452843434355 2 60 — — ] 3 — ] 20 1 50 
18. Soraoen 26 25 50 32 34 45 | 24 | a3 | 2 30] — — ] 270 19 1 80 
19. | Spremberg ... 30 | 25 36363655 35 45 270 —— 3 40] 20 2 — 
20. | Zielen zig 36 į 29 | 36 3030 | 40 | 32 | 40 — —| 360 20 201 60 
21.4 Ziillichaeuuſu 24 22 J 50 | 40 45 [ 55 [ 55 [55 [ 3—[— ] 3/60 20 1 90 

r Frankfurt a. O., den 6. Januar 1904. Der Regierungs⸗Präſident. J. V. von Voß 
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{ Nachweiſung 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Zentner (50 Kilogramm) guten Hafer, Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Dezember 1903. 
— ——— — ——— !(ꝗ⸗F..!;k? — 


Duraſchntte der höchsten 


= bnitt der 

= Namen iage son e een Für. Gültig für fämtliche 

2 de rt Alan Centner 

z ber je er Ortſchaften Bemerkungen. 
m 5 guten Richt⸗ 3 

3 Dauptmarktorte. Hafer Sem froh] des Kreiſes. 

a Mk. Pf.] Mt. Pf Mk. Pf. 


li Arnswalde 631 | 1157 184 Arnswalde. 
M 658 | 368 Re Calau. Zu 2. Stroh nicht angefahren. 
3| Cottbuns 659 | 3119 131 Cottbus Stadt und Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
Cottbus Land. ſind die Handelspreiſe an⸗ 
4 Grofen a. O. 655 | 3668131 Croſſen a. O. grgeben. 
5| Frankfurt a. ... | 880] 293 2101| Stadt Frankfurt a. O.] Zu 4. Der Preis für Heu 
ö | | und Weſt⸗Sternberg. iſt auf Grund eingezogener 
60 Friedeberg NM... Il 210 263 Friedeberg N.⸗M. Erkundigung notiert. 
7] Fürſtenwalde 712 315 158 Lebus. Zu 6. Wie zu 3. 
8 Guben I 704 1 341 | 1184| Guben Stadt und 
| Guben Land. 
9] Königsberg NS . | 624 | 243 210 Königsberg N.⸗M. 
10| Landsberg a. W. 650273 | alıo Landsberg a. W. 
111 Luckau 658 | 263 | 134 Luckau. 
ae 6/56 | 315 | 149 Lübben. 
13| Soldin 683 | 263 | 2/10] Soldin. 
14] Gorau N.. 635 | 236 | 158| Sorau N. ⸗L. 
15 Spremberg 672315 165] Spremberg. 
16 Zielenzigg .. | 623] 20 168 Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Wie zu 4 für Heu 
17| Züllichau 6167 | 249| 161| Züllichau⸗Schwiebus. und Richtſtroh. 


Frankfurt a. Oder, den 6. Januar 1904. Der Regierungs⸗Präſident. J. V. von Voß. 
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Bekanutmachung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 


Schiffahrtsſperren im Winter 1903/1904. 
Die unter dem 30. Oktober 1903 erlaſſene Bekannt⸗ 
machung über die Schiffahrtsſperren im Winter 
1903/1904 wird betreffs der Spree⸗Oder⸗Waſſer⸗ 


ſtraße und des Friedrich⸗Wilhelm⸗Kanals abgeändert 
wie folgt: 


Für Schiffahrt und Flößerei werden geſperrt 
in der Zeit vom 1. Jaunar bis zum 1. März 


1904: 
1. die Spree⸗Oder⸗Waſſerſtraße von der Schleuſe 
Wernsdorf einſchl. bis zur Unterſchleuſe 
Fürſtenberg; 


2. der Friedrich⸗Wilhelm⸗Kanal. 
Potsdam, den 4. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident 


als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 


Bekanntmachung des Reichs ⸗Poſtamts. 

In Tſchoutſun (China) iſt eine deutſche 
Poſtanſtalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich 
auf den Briefpoft-, Zeitungs: und Poſtanweiſungs⸗ 
dienſt ſowie auf die Annahme und Ausgabe von 
gewöhnlichen Paketen mit oder ohne Nachnahme und 
von Briefen, Käſtchen und Paketen mit Wertangabe 
und mit oder ohne Nachnahme erſtreckt. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 30. Dezember 1903. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Perſonal⸗Chronik. 

(J) Dem Schulamtskandidaten Erich Polckow 
in Roſengarten, Kreis Lebus, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrer und Erzieher 
im Regierungsbezirk erteilt worden. 

(2) Dem Fräulein Sophie Wagner in Klein⸗ 
Loitz. Kreis Spremberg, iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirk erteilt worden. 

3) Dem Fräulein Betty Sager hier iſt die 
Erlaubnis zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin 
und Erzieherin im Regierungsbezirk erteilt worden. 

(4) Perſonalveränderungen 
im Bezirk des Kammergerichts im Monat No: 

vember 1903. 
J. Richterliche Beamte. 

Ernannt ſind: der Landgerichtsrat Nölle vom 
Landgericht 1 in Berlin zum Geheimen Finanzrat 
und vortragenden Rat im Finanzminiſterium, die 
Landrichter Dr. Neuenfeldt und Leue in Berlin zu 
Landgerichtsräten, die Amtsrichter Dr. Friedmann 
und Zeige in Charlottenburg und Betde in Rirdorf 
zu Amtsgerichtsräten ſowie der Gerichtsaſſeſſor 
‚Dr. Redlich zum Amtsrichter in Züllichau. 


Verſetzt ſind: der Amtsrichter Haeckel in Seelow 


nach Potsdam und der Amtsrichter Bathe vom 
Amtsgericht I in Berlin als Landrichter an das 
Landgericht 1 in Berlin. 

Der Amtsgerichtsrat Schulz in Templin iſt 
penſioniert, der Landgerichtsdirektor Geheime Juſtiz⸗ 
rat Schultze vom Landgericht! in Berlin iſt geſtorben. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Refe⸗ 
rendare: Spitzner, Haake, Dr. Lasker, Schmitz, 
Nehſe, Friedheim, Goßlau, Dr. von Katte, Dr. phil. 
Ernſt Becker, Wittke, Dr. Siegfried Roſenfeld, 
Wieſehahn, Trautmann, Dobert und Wolffheim. 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Kurt Hartmann ift auf 
ſeinen Antrag in den Oberlandesgerichtsbezirk Kiel 
verſetzt. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Der Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Kleine von der 
Staatsanwaltſchaft 1 in Berlin iſt an die Ober⸗ 
ſtaatsanwaltſchaft bei dem Kammergericht verſetzt. 
Der Staatsanwalt Beeck in Berlin iſt zum Staats⸗ 
anwaltſchaftsrat und der Beigeordnete Homann zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Liebenwalde 
ernannt. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen 
worden: der Rechtsanwalt Dr. Hugo Arnheim vom 
Landgericht 1 in Berlin und der Gerichtsaſſeſſor 
Story bei dem Kammergericht, der Rechtsanwalt 
Dr. Indig aus Stettin, der Rechtsanwalt Richard 
Meyer vom Landgericht II in Berlin und der 
frühere Gerichtsaſſeſſor Dr. Oliven bei dem Land⸗ 
gericht in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Spittel 
bei dem Landgericht in Cottbus, der frühere Gerichts⸗ 
aſſeſſor Höpfner bei dem Amtsgericht II in Berlin 
mit dem Wohnſitz in Schöneberg, der Gerichtsaſſeſſor 
Wimmel bei dem Amtsgericht II in Berlin mit dem 
Wohnſitz in Deutſch⸗Wilmersdorf. 

In der Lille der Rechtsanwälte ſind gelöscht: 
die Rechtsanwälte Liebling und Dr. Hugo Arnheim 
bei dem Landgericht I in Berlin ſowie die Rechts⸗ 
anwälte Eylau und Richard Meyer bei dem Land⸗ 
gericht II in Berlin. 

Der Rechtsanwalt, Juſtizrat Hugo Sachs und der 
Rechtsanwalt Nathan Grünfeld, beide in Berlin, 


ſind geſtorben. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Klaeger, Hoſemann, Mihaltſek, 
Kauder, von Mantey, Franz Landsberg, von Velt⸗ 
heim, Guttſtadt, Georg Cohn, Puvogel, Biſchof, 
Juethe, Gründer, Gentzke, Alfred Fiſcher, Trieglaff, 
von Schmidthals, von Rentzell, von Rohrſcheidt, 
Koffka, Jenne, Hans, Bormann, Hundeck, Zühlsdorf, 
Krenzien und Seidenſtickler. 

In den Juſtizdienſt wieder aufgenommen iſt 
der Referendar von dem Kneſebeck. 


Redigiert im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofduchdruckerei 


rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


